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VALBRUNA, Partner und Lieferant von qualitativ hochwertigen Edelstahllangprodukten, wartet mit einer 
neuen Generation zerspanungsoptimierter Edelstähle auf 

Gut aufgestellt und bestens gerüstet 
für die Zukunft

An die Marktbedingungen angepasst, verbindet VALBRUNA 
die Leistungsfähigkeit und Größe eines Werkes mit der Fle-
xibilität und Serviceorientierung eines Händlers. Innerhalb 
eines knappen Jahrhunderts hat sich das Familienunterneh-
men von einer einfachen Produktionsstätte geschmiedeter 
und gewalzter Stähle zu einem der bedeutendsten Herstel-
ler rostfreier Langprodukte entwickelt. Ein Einblick in eines 
der zweifellos interessantesten und dynamischsten Unter-
nehmen der Branche, das sich kürzlich durch eine neue 
Generation von zerspanungsverbesserten Stählen einmal 
mehr ins Gespräch gebracht hat.

Von Philipp Isenbart

Die Erfolgsgeschichte des Un-
ternehmens VALBRUNA be-
gann 1925 in der norditalieni-
schen Industriestadt Vicenza. 
Dort gründete Ernesto Gresele 
die „Ferriera Valbruna“, ein 
kleines Unternehmen, das 
sich auf Schmiedeausrüstung 
für den Einsatz in der Landwirt-
schaft spezialisierte. Man ließ 
sich seinen Pioniergeist nicht 
einmal durch die vollständige 
Zerstörung der bis dahin konti-
nuierlich ausgebauten Stahl-
werke bei einem Luftangriff im 
Jahr 1944 nehmen: Sofort 
wurde mit dem Wiederaufbau 
begonnen. Von da an ging es 
mit VALBRUNA nur noch auf-
wärts. Das verdeutlichen nicht 
zuletzt auch die permanenten 
Investitionen, zum Beispiel in 
diverse Öfen, AOD-Konverter, 
Stranggießmaschinen, ver-
schiedene Schmiedepressen, 

kontinuierliche Wärmebe-
handlungs- und Beizlinien, den 
Kauf neuer Werke in Italien 
und den USA, Linien zur Her-
stellung von Gewindestangen, 
zum Drahtschälen und Polie-
ren oder eine neue Blockguss-
anlage. Verantwortlich für den 
Erfolg des Unternehmens ist 
Herr Nicola Amenduni, der seit 
den 1950er Jahren die Ge-
schicke des Unternehmens 
lenkt und im April 2018 seinen 
100sten Geburtstag feiern 
durfte. Zusammen mit seinen 
5 Kindern wird heute die Unter-
nehmensgruppe erfolgreich 
geführt. Mittlerweile ist die 4. 
Generation im Unternehmen 
tätig.

Investition hat Tradition
Auch die jüngsten Neuerungen 
– darunter ein Warmwalzkühl-
bett, eine Schällinie für 

16-18mm Stahlstäbe, ein Cen-
terless-Schleifzentrum und die 
Installation von Online Trenn-
schleifscheiben mit Schmiede- 
und 500mm Stangenschäl-
maschine – zeigen: Investition 
hat bei VALBRUNA bis zum 
heutigen Tage Tradition. „Auch 
in anderen Bereichen gibt es 
große Weiterentwicklungen, 
etwa im EDV-Bereich, dem 
Ausbau des Vertriebsnetzes 
und natürlich in unserer Pro-
duktpalette“, weiß Christian 
Pottbecker, Geschäftsführer 
der VALBRUNA Edel Inox 
GmbH, dem deutschen Toch-
terunternehmen der Acciaierie 
Valbruna.

Neue Generation von 
Edelstählen für 
Seriendrehteile
Für Aufsehen in der Fach-
welt hat unlängst eine neue 
Generation von zerspa-
nungsoptimierten Stählen 
aus dem Hause VALBRUNA 
gesorgt, bei der es sich 
ebenfalls um die Weiterent-
wicklung eines Erfolgsmo-
dells handelt. Das wird be-
reits am Namen Maxival 
EVO deutlich, wobei der Zu-
satz EVO für „Evolution“ 
steht – eine Anspielung auf 

die Optimierung der renom-
mierten Marke „Maxival®“. 
Das Kennzeichen der wei-
terentwickelten Marke ist 
ein deutlich verbessertes 
Zerspanungsverhalten bei 
ansonsten gleichbleibend 
hoher Qualität. „Auf diese 
Weise kann eine deutliche 
Standzeitverlängerung der 
Zerspanungswerkzeuge so-
wie eine schnellere Verar-
beitbarkeit erreicht werden“, 
erklärt Pottbecker. So würden 
Kunden durch Valbruna Tech-
niker vor Ort entscheidend da-
bei unterstützt, die Leistung 
ihrer Maschinen zu verbes-
sern, die Effizienz zu steigern 
und die Kosten zu senken. Ma-
xival EVO ist übrigens in den 
Werkstoffen 1.4301 (bezie-
hungsweise 1.4307), 1.4305, 
1.4404 und 1.4462 erhältlich.

Rund 700 Werkstoffe
Gerade das Thema „Werk-
stoffe“ veranschaulicht die 
enorme Angebotsvielfalt des 
Hauses VALBRUNA: Der Kun-
de kann zwischen annähernd 
700 Werkstoffen und Varian-
ten aus dem Bereich der rost-
freien Stähle, Nickellegierun-
gen und Titan in offen 
erschmolzener oder in umge-

schmolzener Ausführung 
(ESU oder unter Vakuum) aus-
wählen. Diverse Rund-, Flach-, 
Vierkant-, Sechskant- und Win-
kelabmessungen als Stab- oder 
Blankstahl sprechen ebenso 
für eine beeindruckende Pro-
duktpalette. Ob Draht, Roh-
blöcke oder Knüppel – für jede 
Anwendung und Marktanforde-
rung hat VALBRUNA etwas 
zu bieten.

Leistungsfähigkeit und 
Service
Welches Geheimnis steckt 
hinter dem nachhaltigen Un-
ternehmenserfolg? Einer-
seits ist es die ungewöhnli-
che Doppelrolle als Werk und 
Servicecenter: Dadurch kann 
VALBRUNA die Leistungsfä-
higkeit und Größe eines Wer-
kes mit der Flexibilität und 
Serviceorientierung eines 
Händlers verbinden – und tut 
das auch auf gekonnte Wei-
se. Das wird nicht zuletzt an 
den schnellen Reaktionszei-
ten und den sehr kurzfristi-
gen Lieferungen deutlich. 
„Das ist gerade wichtig in 
einer Zeit, in der Kunden in 
immer kürzeren Abständen 
immer kleinlosiger ordern“, 
sagt Pottbecker.

Heißes Eisen: Stahlerzeugung bei VALBRUNA. Fotos: VALBRUNA

In Form gebracht: Neben kleinsten Drahtabmessungen aus gewalztem 
Vormaterial reicht die Abmessungspalette bis 600 mm Durchmesser. Lagerkapazitäten soweit das Auge reicht: Einblick in ein hochmodernes Regallagersystem.
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Auf einen Blick: Das Unternehmen VALBRUNA
Name der italienischen 
Muttergesellschaft:  Acciaierie Valbruna
Gründung:  1925
Jahreskapazität: 200.000 t
Mitarbeiter: rund 2.500
Niederlassungen weltweit: 40
Werkstoffe:  rund 700 Werkstoffe und Varianten aus dem Bereich 

der rostfreien Stähle, Nickellegierungen und Titan
Branchen:  unter anderem Öl und Gas, Chemie, Pharma, Medizin-

technik, Maschinenbau, Automotive, Luftfahrt, 
Nuklear- und Kraftwerkstechnik, Armaturen/Ventile

Gründung der VALBRUNA 
Edel Inox GmbH: 1988
Geschäftsführer der 
VALBRUNA Edel Inox GmbH: Christian Pottbecker
Deutsche Standorte:  Dormagen (Hauptsitz und Lager) und Nürtingen 

(Niederlassung und Lager)

Auf dem Weg zum Kunden: Warenlieferungen aus dem Lager im nordrhein-westfälischen Dormagen. 

Eine von drei Produktionsstätten: das Werk in Vicenza im Nordosten Italiens.

Maßgeschneiderte 
Produkte
Der Servicegedanke kommt 
besonders in der Philoso-
phie der maßgeschneider-
ten Produkte zum Vorschein: 
Von der Entwicklungsphase 
bis zur Serienfertigung be-
gleiten spezialisierte Ingeni-
eure den Kunden, um ihm 
sowohl aus wirtschaftlicher 
als auch aus produktions-
technischer Sicht das für ihn 
optimale Produkt zu bieten.

Langjähriges 
Produktionswissen
„Entscheidend ist in diesem 
Zusammenhang, dass neben 
einer geeigneten Werkstoff-
auswahl die Bearbeitungsei-
genschaften berücksichtigt 
werden“, verrät Pottbecker. 
Aufgrund eines langjährigen 
Produktionswissens werden 
in den VALBRUNA-Stahlwer-
ken spezielle Werkstoffvarian-
ten hergestellt, die den jeweili-
gen Verwendungszweck und 
optimale Bearbeitungseigen-
schaften erfüllen – und dies 
mit überschaubaren Mindest-
mengen. Für Produkte, die 
unter extremsten Anwen-
dungsbedingungen einge-
setzt werden und höchsten 
Anforderungen genügen müs-
sen, stehen Elektroschlacke- 
und Vakuumumschmelzöfen 
zur Verfügung.

Höchstmaß an Flexibilität
Zudem zeichnet sich 
VALBRUNA durch ein Höchst-
maß an Flexibilität aus: Ob 
aus Lagervorrat, aus Neuferti-
gung oder über spezielle Lie-
ferkonzepte – VALBRUNA lie-
fert Kleinstmengen bis hin zu 
streckenfähigen Großtonna-
gen. „Schon ab einer Min-
destmenge von 500 Kilo-
gramm ist eine Produktion 
möglich“, betont Pottbecker.

Zuverlässige Versorgung
All diese Eigenschaften in Ver-
bindung mit höchstem Quali-
tätsbewusstsein haben dazu 
geführt, dass VALBRUNA zu 
den bedeutendsten Herstel-
lern von Langprodukten aus 
rostfreien Stählen und Nickel-
legierungen in Europa zählt. 
2.500 Mitarbeiter, 200.000 
Tonnen Jahreskapazität, drei 
Werke und 40 Niederlassun-
gen mit umfangreichen Be-
ständen sind die Basis 
für die zuverlässige Versor-
gung von Verarbeitern mit 
qualitativ hochwertigen und 
mit individuell angepassten 
Produkten.

Vielfach zertifiziert
Viele Zulassungen und Zertifi-
kate künden davon, dass die 
Produkte aus dem Hause 
VALBRUNA stets über Spitzen-
qualität verfügen. Schließlich 

sind für viele anspruchsvolle 
Anwendungen neben der Ein-
haltung nationaler und inter-
nationaler Normen, System- 
oder Produktzulassungen 
und Zertifikate der Vormate-
rialhersteller erforderlich. 
ISO 9001:2015, AS 9100D, 

IATF 16949:2016, ISO TS, 
AS9100, Norsok, RCC-M, 
KTA1401, DGRL 2014/68/EU, 
AD2000-Merkblatt WO oder 
das Iter Project sind lediglich 
ein Auszug der Zulassungen 
und Zertifikate der VALBRUNA-
Stahlwerke. Die Vielzahl der 

Zertifikate erklärt sich nicht zu-
letzt durch die diversen Bran-
chen, die VALBRUNA beliefert, 
darunter die Chemie-, Pharma- 
und die Öl- und Gas-Industrie, 
der Maschinenbau, die Berei-
che Automotive, Medizintech-
nik, Luftfahrt, Nuklear- und 
Kraftwerkstechnik sowie Ar-
maturen/Ventile. Was all die 
genannten Bereiche verbin-
det: In ihnen herrschen grund-
sätzlich allerhöchste Qualitäts-
anforderungen. Natürlich ist es 
für ein Unternehmen wie 
VALBRUNA dementsprechend 
wichtig, auch stets die Märkte 
der Kunden im Blick zu behal-
ten und zu erkennen, welche 
Entwicklungen und Anforde-
rungen bestehen.

Spezialist und Generalist 
in Einem
„Einerseits sind wir extrem 
spezialisiert, bevorraten aber 
gleichzeitig große Mengen 
Standardware in einer hohen 
Qualität“, benennt Pottbe-
cker den scheinbaren Wider-
spruch,  der ebenso entschei-
dend für den Erfolg 
von VALBRUNA ist. Aus 
Lagervorräten sind gezogene 
Sechskantabmessungen bis 

Schlüsselweite 70, gewalzte 
Flachabmessungen bis 200 
mm Breite, gezogene Flach-
abmessungen in 1.4404 so-
wie Nickellegierungen liefer-
bar, um nur einen Auszug an 
Spezialitäten zu nennen. In 
jedem Fall sei es das Ziel, 

nicht nur Ein-Tages-Geschäf-
te abzuwickeln, sondern 
langfristige Geschäftsbezie-
hungen zu Kunden aufzubau-
en. Darum haben Qualität, 
Zuverlässigkeit, Transparenz 
und der Servicegedanke obers-
te Priorität.
Auch in Deutschland ist 
VALBRUNA bestens aufge-
stellt: Mit dem Hauptsitz im 
nordrhein-westfälischen 
Dormagen und der Nieder-
lassung im baden-württem-
bergischen Nürtingen bie-
ten zwei Lagerstandorte die 
gesamte Produktpalette, 
die von dort innerhalb kür-
zester Zeit zur Verfügung 
gestellt werden kann.

Kurze Entscheidungswege
Im Gegensatz zu den meisten 
anderen Unternehmen der 
Branche handelt es sich bei 
VALBRUNA um ein Familien-
unternehmen. „Die Familie 
der Firmeninhaber lebt für 
das Unternehmen, was natür-
lich eine zusätzliche Motivati-
on für die Mitarbeiter ist“, be-
tont Pottbecker. Der Umstand, 
dass VALBRUNA in Familien-
hand sei,  begünstige kurze 
Entscheidungswege ebenso 
wie eine langfristige strategi-
sche Ausrichtung.

Langfristige 
Zusammenarbeit
Der Bindungsgedanke gilt 
bei VALBRUNA nicht nur für 
die Kunden, sondern auch 
für die Mitarbeiter: „Wir ha-
ben ein großes Interesse 
daran, langfristig mit unse-
ren Mitarbeitern zusammen-
zuarbeiten“, bringt es Pott-
becker auf einen klaren 
Nenner. Dass die Beschäf-
tigten das ähnlich empfin-
den, zeigt sich unter ande-
rem daran, dass nicht nur 
die Fluktuation erfreulich 
gering ist. Zudem bleibt 
mancher Angestellte seinem 
Unternehmen auch nach 
dem Eintritt ins Rentenalter 
als Arbeitskraft treu.
Es gibt also viele Gründe, 
warum man positiv in die 
Zukunft blicken kann. „Wir 
sind ein gesundes Unter-
nehmen und legen großen 
Wert darauf, mit Investitio-
nen in unser Produktpro-
gramm weiterhin Standard- 

Ein Werkstoff für
Hitze und Kälte

Sommer, Sonne, Tempe-
raturrekorde: Eine Hitze-
welle rollt durch Deutsch-
land, die sogar den As-
phalt zum Schmelzen 
bringt. Jeder sucht Ab-
kühlung und Erfrischung. 
Und findet sie dank Edel-
stahl Rostfrei. Warum? 
Weil der Werkstoff dieje-
nigen unterstützt, die ge-
rade Höchstleistungen 
bringen. Denn wo kom-
men die kühlen Geträn-
ke her? Aus Brauereien 
und von Mineralwasser-
produzenten, die derzeit 
am Limit produzieren. 
Und deren Leitungen, 
Tanks und Kessel aus 
Edelstahl Rostfrei beste-
hen – den Hygieneeigen-
schaften des Werkstoffs 
sei Dank. Für die Ganz-
körper-Abkühlung zwi-
schendurch sorgt das 
Freibad in der Stadt. 
Immer mehr Bäder set-
zen auf rostfreien Stahl 
für ihre Becken. Denn 
der Wartungsaufwand 
tendiert gegen null. 
Die Öl- und Gasindustrie 
setzt indes auf einen 
kalten Winter. Auch den 
überstehen wir dank 
Edelstahl Rostfrei. In  die-
sem Sinne: einen schönen 
Restsommer!

Die Redaktion 

und Sonderprodukte in 
kurzer Zeit liefern zu kön-
nen“, so der Geschäftsfüh-
rer der VALBRUNA Edel Inox 
GmbH. „Außerdem wissen 
wir, was den Markt bewegt – 
und darauf werden wir 
auch weiterhin in der ge-
wohnten Schnelligkeit rea-
gieren.“ Die Erfolgsge-
schichte VALBRUNA dürfte 
also noch lange nicht am 
Ende angelangt sein, son-
dern noch viele interessan-
te Kapitel bereithalten. Man 
darf also gespannt sein.

Eine umfangreiche Profi l- und Werkstoffauswahl für spezielle Anwendungen. 




